ar eteljäöriger Wbsnnemeniäpreis 
3 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
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übernehmen alle Pol. An 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaß 
erſcheint. 
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Dinstag den 8, Juni 1858. 


aphiſche Depefchen der Breslauer Zeitung. 


Telegr g 
Petersburg, 7. Juni, Nachmittags. Es bat ſich eine 


hauskaspiſche Kompagnie für den Handel mit Perſien und 
Ütelafien mit 1 Kapital von zwei Millionen Silber⸗ 
Rubeln gebildet, die durch Aktienzeichnung zufammengebracht 
werden. An der Spitze des Unternehmens ſteht Kokorew. 
London, 7. Juni Vorm. Der Dampfer „Perſta“ iſt aus 
Newpork eingetroffen, und überbringt 399,410 Dollars an 
Contanten und Nachrichten bis zum 27. v. M. Nach den⸗ 
ſelben haben neuere Schiffsdurchſuchungen die Aufregung ge⸗ 
eigert, und man befürchtet den Ausbruch eines Krieges, wo⸗ 
fern England die geforderte Geungthuung verweigert. | 
Paris, 2. Juni. Der heutige „Moniteur““ theilt mit, 
daß am vergangenen Sonnabend die dritte Kouferenz⸗Sitzung 
dur Berathung der Angelegenheit der Donaufürſtenthümer 


ſtattgefunden habe. 
aris, 7. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. 
Pe 67, 60” id chloß hierzu in träger Haltung. 
en. 


3 „det, 44pGt. Rente 93, 25. Credit⸗mobilier⸗Attien 
560, ee — 5 Te en 27. Silber⸗Anleihe 93. Oeſterreich. 
Feng -Gifenbahn Arten 637. Lombardiſche Ciſenbahn⸗Attien 567. Franz⸗ 
oſeph 455 
N i, Nachm. 3 Uhr. 8 = 
1 u Mexikaner 20%. Sardinier 897. 
. 2. 43 „Ruſſen 102%. 5 2 
7. 5 Be Peiſia it 2 Newvori mit Nachrichten bis zum 27. v. M. 
vonfltofien, Nach den elben war in zen 1 e d n 
0 Fon 3 umwolle flau. u 
bar 10100 na „en Dampfe Afri war aus England eingetroffen 
Wien, 7. Juni, Mittags 12% Üdr. Neue Looſe 14. ner 
8 Silber: Anleihe —, 5pEt, Metalliques 11 10 . 85 A: 
Fant-Akti ; Int.⸗Scheine —. Nordba 34%. ) 
ank. egen Aulzen = Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 258% Credit: 
tien 222. London 1, 10. Hamburg 76. Paris 121%. Gold 7%. 
4. Eliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 93. Theiß⸗Bahn 
i 2 * * 55 * — P 
8 M., 7. Juni Nachmittags 2½ Uhr. Sämmtliche Fonds 
und Aktien beliebt bei lebhaftem Umſatze, nur Meininger niedriger abgegeben. 
chluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114%. Spt. Metalliques 78%. 
Alen Metalliques 69%, Sd der — 5 2 n 
793. Oeſterreich. öj. Staats ⸗Eiſenb.⸗Attien 296. Oeſterreich. 
Varta 1100" 8270 ten 20 , Defter. Giften 
1 4 5 ’ Ben 8 
e 2. Jun, Nachinittags 2% Uhr. Lebhafter Umſatz in Kredit⸗ 


en. 14 K. 2 * 1 
: : Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 1144. 
Dee, eng Ciaess Eiben Wilen 620 B. Vereinsbank 97. Nord: 
deutſche Bank 84%. Win — na letzten Prei⸗ 
7. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco zu letzten Prei 
ſen e . niit 1 6 f 15 85 * tau 
10 swärts ſtille. 7 4. 
— 8 a 6% nach Trieſt verkauft. Zink flau. 2 
Livervool, 7. Juni. [Baumwolle. | 700 Ballen Umſatz. 


Markt unbelebt. 4 
Telegraphiſche Nachrichten. 1 
. Juni, 4 Uhr Nachmittags. Die von mehreren Zeitur 

0 en 88 beabſichtige, den eee wieder 

. die Schwurgerichte aufzuheben, entbehrt der Begründung. 


Die Zproz. eröffnete zu 67, 80, fiel 
Werthpapiere waren ange⸗ 


Preuſ en. 3 
i 7. Juni. [Amtliches.] Se. Maie t der König 
3 8 — Dem königlich neapolitaniſchen e 
Vorſtande der Miniſſerien des Innern und der Polizei, en = 
den rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem miglic 
neapolitaniſchen Major im Marine⸗Genie⸗Korps, de Luca, 59 55 
königlich ſächſiſchen Kammerrath Kaskel zu Dresden den rothen x 

Orden dritter Klaſſe, fr wie dem erzbiſchöflichen geiſtlichen Rath, — 
rer Eger zu Veringendorf in den hohenzollernſchen Landen, den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, und dem Bau⸗Eleven Hans Ed. Meyen 
zu Berlin die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; den bisheri⸗ 
gen Ober⸗Steuer⸗Inſpektor, Steuerrath Leiſt in Berlin, zum erſten 
Direktor der General-Lotterie⸗Direktion zu ernennen; dem Rechtsanwalt 
und Notar Macco in Siegen den Charakter als Juſtizrath, ſo wie 
dem Appellationsgerichts⸗Sekretär Müll in Arnsberg und dem Kreis⸗ 
Gerichts⸗Sekretär und Kanzlei⸗Direktor Gertmann in Attendorn den 
Charakter als Kanzleirath zu verleihen; ferner in Gemäßheit der von 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Koblenz getroffenen Wahl, den 
Provinzial⸗Feuer⸗Sozietäts⸗Direktor Freiherrn v. Waldbott⸗Born⸗ 
heim als erſten Beigeordneten, und den Medizinalrat Dr. Wegeler 
als zweiten Beigeordneten der Stadt Koblenz für eine ſechsjährige 

beſtätigen. N 
Ya Wübelm Grapow zu Breslau iſt zum königl. 
Eiſenbahn⸗ Baumeifter ernannt und demſelben die zweite Eiſenbahn⸗ 
Baumeiſterſtelle der breslau⸗poſen⸗glogauer Eiſenbahn verliehen worden. 
Berlin, 7. Juni. [Hofnachrichten.] Ihre königlichen Hoh. 
der Prinz von Preußen, der Prinz⸗Gemahl von England, der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Prinz und die Frau 
| Prinzeſſin Karl und die übrigen kgl. Prinzen und Prinzeſſinnen wohnten 
geſtern Vormittag dem Gottesdienſte in der Friedenskirche zu Potsdam bei. 
Mittags begab ſich Se. königl. Hoh. der Prinz⸗Gemahl nach Schloß 


Sansſouci und machte Ihren Majeſtäten feinen Abſchiedsbeſuch. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr war auf Schloß Babelsberg Tafel, zu der auch der 
Vertreter Englands am hieſigen Hofe, Lord Bloomfield, mit einer Ein: 
ladung beehrt war. Nach Aufhebung der Tafel blieben die hohen 


HDerrſchaften bis zur Abreiſe Sr. königl. Hoh. des Prinz⸗Gemahls, die 


um 7 Uhr mit dem 


| kölner Schnellzuge von Potsdam aus erfolgte, 
verſammelt. 


e 0 im Opernhauſe mit Hoͤchſtihrem Beſuch. 


Hoheit nahm heute Vormittags 9 Uhr den Vortrag des 


Darauf kehrten Ihre königl. Hoh. der Prinz von Preu⸗ 
en der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl und der Prinz Auguſt 
don Würtemberg hierher zurück und beehrten Abends die Ballet⸗Vor⸗ 


— Se. königl. Hoh. der Prinz von Preußen ift geſtern Abends 
7 Uhr von Schloß Babelsberg nach Berlin gekommen. Se. königl. 
Miniſterprä⸗ 
ſidenten entgegen, fuhr um halb 11 Uhr zur kirchlichen Feier nach 
Charlottenburg. Um 1 Uhr nahm Se. königl. Hoheit im Beiſein 
Sr. Excellenz des General⸗Feldmarſchalls v. Wrangel die Meldungen 
mehrerer Generäle und Offtziere entgegen. Um 2 Uhr empfing Se. 
koͤnigl. Hoheit Se. Durchlaucht den Herzog von Schleswig⸗Holſtein⸗ 


Auguſtenburg. 

— Iyrre königl. Hoheit die Frau Großherzogin⸗Mutter von Med: 
lenburg⸗Schwerin traf geſtern Früh 5 Uhr, in Begleitung des Hof⸗ 
marſchalls Baron v. Stenglin und der Hofdame v. Schöning, von 
Ludwigsluſt hier ein und ſtieg im königlichen Schloſſe ab. Um 9 Uhr 
Vormittags begab ſich die hohe Frau nebſt Gefolge mit einem Sepa⸗ 
ratzuge an den Hof nach Potsdam, hörte mit Ihren Majeſtäten die 
Predigt in der Friedenskirche und blieb bis Abends 10 Uhr bei den 
allerhöchſten Herrſchaften, worauf Hoͤchſtdieſelbe mit einem Extra⸗ 
zuge hierher zurückkehrte und im hieſigen Schloſſe übernachtete. 
Heute Vormittag 104 Uhr fuhr die hohe Frau mit Ihren königlichen 
Hoheiten dem Prinzen von Preußen, dem Prinzen Friedrich Wilhelm, 
dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl, der Frau Landgräfin von 
Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld, dem Prinzen Albrecht (Sohn) und dem 
Admiral Prinzen Adalbert zur Gedächtnißfeier des Sterbetages des 
hochſeligen Königs Majeſtät nach Cbarlottenburg. Die hohen Herr⸗ 
ſchaften verſammelten ſich zu dieſer Feier im Mauſoleum. Ihre koͤnigl. 
Hoheiten kehrten ſodann wieder nach Berlin zurück. Nachmittags 3 Uhr 
war bei Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau Großherzogin⸗Mutter von Med: 
lenburg⸗Schwerin im hieſigen Schloſſe Familientafel. 

— Der Prinz Biron von Curland iſt von Polniſch⸗Wartenberg 
und der baieriſche Geſandte am hieſigen Hofe Graf Bray von München 
hier eingetroffen. 

— Der Kommandeur der 6. Divifion, General⸗Lieutenant von 
Williſen, hat ſich heute Früh zu einer Truppen⸗Inſpektion nach Bran⸗ 
denburg begeben, will aber in wenigen Tagen ſchon wieder von dort 
nach Berlin zurückkehren. — Der General ⸗Poſt⸗Direktor Schmückert 
hat ſich zu einer mehrwöoͤchentlichen Kur nach Gaſtein begeben. — Der 


Provinz Preußen abgereiſt, um die daſelbſt befindlichen Remonte⸗Depots 


Neuhof⸗Ragnit, Kattenau und 
revidiren \ 


liess : (Zeit, 

em bisherigen Kommandeur des Garde⸗Korps, General der 
Kavallerie, General-Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs und Chef des 
2. Ulanen⸗Regiments, Grafen v. d. Groeben, iſt bei dem Rücktritt von 
der Führung des Garde⸗Korps der hohe Orden vom ſchwarzen Adler 
in Brillanten allerhöchſt verliehen worden. Graf v. d. Groeben wird, 
dem Vernehmen nach, Ende der Woche auf ſein Gut Neudörſchen in 
der Provinz Preußen abreiſen. 

— Das in Ausſicht ſtehende Kabinets⸗Konſeil findet nicht heute, 
ſondern erſt im Laufe dieſer Woche ſtatt. Auswärtige Blätter bringen 
dies Konſeil mit den Wahlen in Verbindung. Wir müſſen uns ſelbſt⸗ 
verſtändlich beſcheiden, über das, was im allerhoͤchſten Konſeil vorge- 
kommen iſt oder vorkommen wird, genau unterrichtet zu ſein; doch 
glauben wir nach zuverläſſiger Kunde verſichern zu dürfen, daß die 
Behandlung der nächſten Wahlen weder Gegenſtand einer Beſchluß⸗ 
nahme, noch ertheilter Welſungen geweſen iſt. 

— In der Armee haben, dem Vernehmen nach, folgende Ernen⸗ 
nungen, beziehungsweiſe Beförderungen ſtattgefunden: Der Prinz Auguſt 
von Württemberg, Kommandeur des 3. Armee⸗Corps, iſt zum Kom⸗ 
mandeur des Garde⸗Corps, der General der Infant rie Fürſt Wilhelm 
Radziwill, Kommandeur des 4. Armee⸗Corps, ift zum Kommandeur 
des 3. Armee⸗Corps, der General⸗Lieutenant v. Schack, Kommandeur 
der 15. Divifion, iſt zum Kommandeur des 4. Armee⸗Corps, der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant v. Gayl, Kommandeur der 16. Divifion, if zum Gou⸗ 
derneur von Magdeburg, der Generalmajor v. Arnim, Kommandeur der 
3. Garde⸗Inf.⸗Brig., it zum Kommandeur der 16. Div. (Trier), der 
Generalmajor v. Mutius, Kommand. der 16. Kav. ⸗Brig., iſt zum Kom⸗ 
mandeur der 13. Dioiſion, der Gen.⸗Maſor v. Kleiſt, Kommand eur der 
2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, iſt zum Kommandeur der 15. Diviſion 
(Köln), der General⸗Maſor Herwarth v. Bittenfeld, Kommandeur der 
9. Juf.⸗Brigade, iſt zum Kommandeur der 3. Garde⸗Inf.⸗Brigade, 
der Oberſt v. Plonski, Kommandeur der 16. Inf.⸗Brigade, iſt zum 
Kommandeur der 4. Garde⸗Inf.⸗Brigade, der Gen.⸗Major v. d. Mülbe, 
Kommandeur der 4. Inf.⸗Brigade, iſt zum Kommandeur der 2. Garde⸗ 
Infanterie⸗Brigade, der Oberſt v. Schöler, Kommandeur des 4. Kü⸗ 
raſſier⸗Regiments, if zum Kommandeur der 16. Kavallerie⸗Brigade, 
der Major v. Engelhart, vom 1. Ulanen⸗Regiment, iſt zum Komman⸗ 
deur des 4. Küraſſter⸗Regiments, der Oberſt v. Fallois, Kommandeur 
des 39. Inf. Regiments, iſt zum Kommandeur der 16. Infanterie: 
Brigade, der Oberſt v. Voigts⸗Rhetz, Kommandeur des 19. Infanterie⸗ 
Regiments, iſt zum Kommandeur der 9. Safanterie-Brigade, der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Gansauge vom 3. Infanterie Regiment iſt zum Kom⸗ 
mandeur des 19. Infanterie⸗Regiments, der Oberſt⸗Lieutenant v. Schra⸗ 
biſch vom 19. Inf-⸗Regiment iſt zum Kommandeur des 39. Inf. Re⸗ 
giments, und der Oberſt Prinz Woldemar zu Schleswig⸗Holſtein⸗Son⸗ 
derburg⸗Auguſtenburg, Kommandant von Magdeburg, iſt zum erſten 
Kommandanten von Koblenz ernannt worden. — Daß der Komman⸗ 
deur der 13. Diviſion, General⸗Lieutenant v. Schlemüller, mit dem 
Kommando der 2. Garde⸗Diviſton beauftragt worden, haben wir be: 


reits gemeldet. ' 
Der Dberpreiaiiunl und Chef des Generalſtabes des Garde: 


8 v. Ki „wie wir hören, in gleicher Eigenſchaft zum Ge: 
e in 3. Armee⸗Corps und der Oberſt Lieutenant und 
Chef des Generalſtabes des 3. Armee⸗Corps, Frhr. o. Bergh, in glei: 
cher Eigenſchaft zum General-Kommando des Garde-Corps verſetzt 
worden. N (N. Pr. 3.) 


Stol der Diplomaten ausgedrückt, 


x des Finanzausſchuſſes, welcher heute 
Remonte⸗Depot⸗Direktor, Geheimrath Mentzel, iſt geſtern nach der in Finanzausſchuſſ cher h 


Flotte; auch eine Anregung 
Heere hätte er gewünſcht. Der 
Schatzrath Oſtermeyer erwiederte darauf, 
ſchuß nicht zur Sprache 
genſeitige Rechtshilfe deutſcher Staaten in Civilſachen angeregt. Barck⸗ 
hauſen meinte, 
für ihr Vorgehen in einer echt deutſchen Sache. 
freulicher Beweis von der Macht auch eines kleinen 


Heeres in Deutſchland dieſelbe 


der Linchelmannſchen Anfrage 


Nutzen des germaniſchen Muſeums in aller 


Potsdam, 5. Junl. Ihre Maſeſtäten der König und die Kö⸗ 


nigin empfingen geſtern Vormittag auf Sansſouci den Beſuch Seiner 
königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, 
Spazierfahrt, ſahen bei dieſer Gelegenheit in Babelsberg Se. köͤnigl. 
Hoheit den Prinz-Gemahl von Großbritannien und wurden unterwegs 
auch von Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin Karl 
von P:eußen begrüßt. 


machten Abends wieder eine 


7. Juni. Ihre Majeftäten der König und die Königin empfingen 


geſtern Früh den Beſuch Ihrer königl. Hoheit der Großherzogin⸗Mutter 
von Mecklenburg⸗Schwerin, Höͤchſtwelche 
mend, in Berlin eingetroffen war und Sich um 9 Uhr mittelſt Eiſen⸗ 
bahn⸗Extrazuges hierher begeben hatte. 
Ihre Mafeſtäten nebft 
Gottesdienſt nach der 
der Prinz von Preußen, wie die Prinzen Friedrich Wilhelm und Prinz 
Albrecht (Sohn) beiwohnten. 
ieftäten und die Großherzogin 
den Garten von Sansſouci. 
auf Sansſouci den Prinzen Auguſt von Württemberg, ſowie den Ge⸗ 
neral der Kavallerie Grafen von der Groeben. 
Ihre Majeſtät die Königin in Begleitung der Großherzogin koͤnigliche 
Hoheit und Se. Majeftät der König, 
von der Groeben, eine Spazierfahrt 
von da nach Sansſouci zurück; 
Hobeit die Großherzogin wieder 
zurück. 


Morgens von Schwerin kom⸗ 


Um 10 Uhr begaben Sich 
Ihrer königlichen Hoheit der Großherzogin zum 
Friedenskirche, welchem auch Ihre koͤnigl. Hoheiten 


Nächſtdem machten Ihre königlichen Ma⸗ 
koͤnigl. Hoheit eine Spazierfahrt durch 
Später empfing Se. Majeſtät der König 


Gegen Abend machte 


— 


begleitet von dem General Grafen 
nach der Pfaueninſel und kehrten 
um 10 Uhr begab ſich Ihre königl. 
mittelſt der Eiſenbahn nach Berlin 


(St.⸗Anz.) 
3 Deutfehland. 
Würzburg, 5. Juni. lo. Scanzoni.] Hofrath Dr. von 


Scanzoni, geſtern Vormittags kurz vor der Abreiſe des auf der Reiſe 
nach Darmſtadt bier eingetroffenen Königs Maximilian 
entboten, hat nach der „Fr. P.⸗Z.“ 
gegeben, daß er auch den an ihn ergangenen wiederholten Ruf als 
Profeſſor der Geburtshilfe zu Berlin definitiv ablehne. 


zu einer Audienz 
Sr. Majeſtät die Erklärung ab⸗ 


ſchleswig⸗holſteinſche oder, im 
der holſtein⸗lauenburgſche Antrag 
in der zweiten Kammer zur 
hat keine große Debatte hervorgerufen. Ein Mit⸗ 


Hannover, 5. Juni. Der 


erhandlung kam, 


glied der linken Seite erkundigte ſich, weshalb die nationalen Anträge 


von 1856 nicht wieder aufgenommen worden ſeien, beſonders der we⸗ 
gen des Bundesſchiedsgerichts und der wegen der deutſchen 
für die Verminderung der ſtehenden 


dieſe Dinge ſeien im Aus⸗ 
gekommen. Von Linchelmann ward die ge⸗ 
ganz Deutſchland danke der hannoverſchen Regierung 
Es ſei ihm ein er⸗ 
Staates in natio⸗ 
nalen Angelegenheiten. Er hoffe, die Regierung werde ſich das einen 
Sporn ſein laſſen, auch 8 Verminderung des ſtehenden 
energiſche Initiative zu er reifen. 
Wunſch auf Herſtellung einer deutſchen Flotte möge vd nich wiederholt 
ſehen, da die Erinnerung an dieſes Inſtitut nicht geeignet ſei, das 
Nationalgefühl zu heben. Das Bundesſchiedsgericht würde die Rechts⸗ 
ſicherheit der deutſchen Staaten bedeutend erhohen, aber feine Ausführ⸗ 
barkeit dünke ihm zweifelhaft. Der Miniſter ſchwieg; nur in Betreff 
wegen einer Gefepgebung über die gegen⸗ 
ſeitige Rechtshilfe deutſcher Staaten gab er 55 haste daß . a 
feinem Bedauern darauf keinen Beſcheid ertheilen konne. 


direkten Steuern, 
und beſeitigte eine Eingabe des germaniſchen 


Muſeums in Nürnberg um Unterſtützung durch die Tagesordnung, 


weil „Stände, wenngleich ſie die hohe Bedeutung und den großen 
ken tragen müſſen, ihrerſeits bei der Regierung eine derartige Bewilli⸗ 
gung von Geldbeiträgen zu beantragen.“ (N. Z.) 
a Frankreich. 

Paris, 5. Juni. Heute fand im Minifterium des Aeußern end⸗ 
lich die dritte Sitzung der Konferenz ſtatt. Die nächste Sitzung 
i 0 10. abgehalten werden. Ueber die Vorgänge 
in der heutigen Konferenzſitzung vernimmt man nichts, als daß man 
Unſere Herren Diplo⸗ 


ten; denn ſie ſendet beträchtliche 
fie den 


\ fh Fuad Pa⸗ 
Herr v. Seebach. — Große Senſation erregte an der heu⸗ 
Polizei⸗Präfekten, 
die fat an jeder Säule des Börfenfaales angeſchlagen wurde. Die⸗ 


Hatten 


Berichterſtatter des Finanzausſchuſſes, 
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bolung der Art iſt, den öffentlichen Frieden zu ſtören, und zugleich in ſchlechte 


Am folgenden Tage wurden Kohlen eingenommen, und, wie es heißt, f Freiw. Stäats-Anl. . 4½½ 100% G. N. Schl Zuge. 
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von Senegambien it. Die Boulevards find nach Mitternacht fo be⸗ Privat⸗Sekretär des Gouverneurs à 5000 D.. 5,000 = dito 18884141100 . G. dito Prior. A. 

lebt, wie ſonſt um 9 Uhr. Die Landwirthe jubeln, denn die Ernte Ein gewiſſer Schmidt“ (fol heizen: ein Ungen.) 10,000 = |stans.Schuld-Sch, 0 8e K ber äito Prior. B.: 

verſpricht eine ſehr ergiebige zu werden. — In Bezug auf die in 51 Stück Abgeordnete a 5000 D). 255,000 e von 1353 44 . 3 Fr 
Verſailles anhängig gemachte Unterſuchung in der Duellſache des Herrn; 8 Stück Abgeordnete a 10,000 .. 80,000 (Kür. u. Jene 480 5 Oppeln ee 2 Yin 
de Pane glaubt man allgemein, daß dieſelbe auf höheren Beſehl 13 Stück Senatoren, a ee 175/900 „ Klier ur 0 5 “Alto Prior J / e e 
niedergeſchlagen werden wird. Es wird dies um ſo wahrſcheinlicher, 1 erſier Sekretär des Hauſes der Abgeordneten 5,000 See l Gi i Prior. i | 5 — B 
als nach dem heutigen Berichte des „Figaro“ eine ziemliche Beſſerung 1 zweiter 7 * © 5 1 . 12.000 2 8 BE u. user 4 2 B. Rheinische er 6 4 etw. bz. u. B 
in der Lage de Pene's eingetreten iſt. — Man ſpricht von einem Duell] Carpenter, Herausg. eines ouglas⸗Demokr.⸗Blattes 5,000 = 1 1 17 be. dito 2510 Prior. — ar 
zwiſchen zwei ſehr vornehmen Ruſſen, das unter ſehr eigenthämlchen, ge Schöffer, Derausg, des deutschen Buchanan⸗Blattes 10,000 = IF |kreussische 1 d 0 Bare MN 
heimnigvollen Umſtändeu vor ſich gegangen if. Ein Greis und ein junger“ Redakteur der „Nllwautee W wor Enge) 1,000 - 2 [Sächsische . . 45 be. || dito Paier. 1. . 25 55 07 65 
Mann ind die Duellanten. Der junge Mann foll getödtet fein. Näheres] Redakteur des „Sentinel 10,000 7 .Schlesische ... 1 5 die bein. 1, 1 a = 
iſt im Publikum noch nicht bekannt. — Wie dem „Journal de la Meurthe“ Die Beamten der Geſellſchaft, Mäkler und Agenten, Bolten Ba: — 100%, ba. Russ: Stastsb. .| — | 21 nö 
aus Plombieres geſchrieben wird, wurde Herr Gentilhomme, Apotheker Richter und ins gemeiiunn IK 236,000 P = > = - i = | 2 ＋ 4 2% ba 
dee Kaisers zu Plombierre, durch den Grafen Lepic beauftragt, die Woh⸗ Summa 872,000 Doll, Oeser dergl. 10% . ier e. 
nungen, welche das Gefolge Sr. Majeftät im vorigen Jahre inne hatte, Unter den mit 5000 Doll. erkauften Abgeordneten befinden ſich! dit Vet. Auen 8 0% , 0 | 2 Ha > 
für den 20. Juni bis 30. Juli wieder zu miethen. Der, Kaifer iſt auch 4 Deutſche, darunter A. Greulich, Redakteur eines fehr frommen“ Russ-engl Anleihe, 15 10h ba die W. Em. — 41 WB 
gegen die Mitte der zweiten Hälfte des Juni zu erwarten und wird und demokratiſchen Blattes. Unter den 4 einzigen Abgeordneten, welche] 45 el Se or Bi be . 
auch dieſesmal die Präfektur und das daran ſtoßende Haus bewohnen. die Beſtechung zurückgewieſen, befindet ſich ebenfalls ein Deutſcher Polch lil bet: f |. anne In 
Der Direktor der Garde Meuble iſt vorgeſtern in Plombieres einge: (Burchardt) und der jetzige Repräſentant im Kongreſſe Hr. Potter, der roi Obl. a 30 ff 5 b . 


direkte Verbindung zwiſchen Clermont und Lyon hergeſtellt fein. die Herren Sklavenhalter handthierte. N * Bert Hand Ver 6% 
> i 1 i 1857! F. erl. W.-Cred.-G.“ — 
eee neee. e e e ee 8 
London, 5. Juni. In der geſtrigen Unterhausſitzung erklärt als Breslau, 8. 7 Se. Hoheit der Herlog von Braun! Berg Maresch 4, 14 164 ba. Harn Zel- | 4 
Antwort auf eine China betreffende Interpellation Lord John Ruſſells ſchweig it heute Morgen nebſt Gefolge mittelſt Grtrapoft von Sy⸗ ehe eien Bad g Darast unbgesth] 6 
der Schaßkanzler, er wiſſe nicht genau, wie der Stand der Dinge in billenort hier, wieder eingetroffen, und hat im eigenen Salonwagen] die in e — 52 5 ess Cet — 
Cbina ſei. Die Lord Elgin ursprünglich ertheilten Vollmachten hätten ies der oberſcleſſchen Eiſendahn die Relſe nachſ een . e Gen eee — 
dem reien Ermeſſen de elben einen weiten S ielraum egeben. Die Ne 5 Berlin-Hambur: 5 6 WA pa. Geraer Bank 5 
ü e sale habe dem freien Ermeſſn des llc Be. Der geſir ge Abendzug aus Pofen, welcher um 10 Uhr 15 Min. e Prior | nid b. . 
vollmächtigten eben ſo viel überlaſſen. Seines Erachtens habe Lord ankommen ſollte, hat ſich um zwei Stunden verſpätet und fuhr erſtſ b gan War 5 4% ve . 
Elgin weiſe gehandelt, indem er ſich nach dem Norden begeben habe gegen Mitternacht in den hieſigen Bahnhof ein. Wie wir hören,, ae ere. — 4, 10.0. ie 
und nicht nach Kanton zurückgetehrt ſei. Welche Antwort die chineſiſche ſoll die Entgleiſung eines Güterzuges zwiſchen Poſen und Liſſa den 800 Lit. D. 1 5 15 974% B Hai Bank | 
j er in- 2 ner“ — 15 Mein. Creditb -A. 
b \ „ TTT keslau-Preib; ;.. 5 4 Oester. Crdtb-A | 5 
könne er die von Lord Elgin geſtellten Forderungen genau angeben; reslau, 8. Juni. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: Aus e neueste] = 6 „MiiRb A Pe 
derſelbe agire in völligem Einverſtändniß mit Frankreich. Seit einiger l Babe auf 958 Mantle eine Kugtbndie non 5 Kaliber mit Sicher: | Köly-Mindener | 9 24190 5 —.— Aa. 8 
Zeit hätten ſich die Vereinigten Staaten und in einem gewiſſen Grave | heitshahn und gelbpolirtem Schaft; ngegafie Nr. 7 3 Mannshemden, gez. dito I En. — 6 e. ee 40 
auch Rußland den Engländern in der chineſiſchen Angelegenheit ange⸗ C. R. 1 Frauenhemde, gez, M. R., 2 Paar weiße baummollene Strümpfe, Gr i n — f Mare Weimas Bank | Bit 
Br 3 Englands hätten dem freien Grm gez. E. R., und 3 Vorbemdchen; von einem Bauplatze in der Feldgaſſe! Dop⸗] dite 1. Em — 4 8644 B. erer 
ſchloſſen. Die Bundesgenoſſen 8 { eſſen pelhobel, 1 Schlichthobel und 1 Handbeil; Ohlauerſtraße Nr. 70 5 Ellen circa Passelg- El ert“ — 4 „ 
ihrer Beamten gleichfalls viel überlaſſen. Bright tadelt es, daß Eng⸗ 2 Soll breite aebätelte Spitzen nebſt einer Häkelnadel: Gartenſtraße Nr. 34 Fre, Stent, 81416 18,3 168% ba. Wechsel - Course. 
land in dieſer Angelegenheit mit anderen Mächten cooperire. Wenn I Dedbett, 1 Unterbett und 3 Kopftiſſen mit roth⸗ und weißkarrirten Inletten, Lade -exbach 10 4 18312 In. Nr TIN 
England überhaupt von den Chineſen beleidigt worden ſei, fo ſei es]! grauſeidener Damenmantel mit dunkelrothem wollenen Futter und 2 dunkel⸗ Need Halverst. 13 4 40. . e 84% N. 
ine Ehre allein zu wah Dad braune tuchne Mannsröde; einem Herrn während feines Verweilens in der | Magd- Wittenb | a 34.5 B- dito \2M 149% ba. 
ſtark genug geweſen, feine zu wahren. durch, daß es Domliche aus der Modtaiche ein rothſeidenes Schnupftuch. In der Nacht vom | e 4% 83 "4 * bi. benden Bas oA Bi 
andere Mächte in feine Bundesgenoſſenſchaft hineingezogen, habe es ſich 3.4. d. Mis., außerhalb Breslau, von einem Magen ein verſchloſſener leder: | Meckienburger | 2 4 e be Wien 20 Fl. 20, * 
die Hände gebunden, und zudem fei eine Folge davon der Uebelſtand, ner, mit meſſingenen Nägeln beſchlagener Koffer, in welchem ſich nachbenannte Nez 3% 60 Augsburg ....... 2 Mal, be. 
daß das Parlament nicht von dem Zuſtande der Dinge unterrichtet 8 90 90 befanden, als: 1 melirier Tuchrock pon dunkellila Farbe,. Tuch⸗ Jeet Walch. 322 40 I a . e 
werde. Für das britiſche Muſeum werden ſodann auf Antrag Lord rock von bläulicher Farbe mit weißen polirten Knöpfen, 1 ‘Baar Beinkleider von] Niederschles, 4 4 . ann M o ba. 
15 7 } N tag bläulicher Farbe, 1 ſeidene Moireeweſte und 1 blaukarrirtes ſeidenes Halstuch, 33 Finn Frankfurt a. M.. . . 2 M. 6, 2% ba. 
* Ruſſells 79,275 Pfd. Sterl. votirt. 1 Paar neue Unterbofen, 1 Paar Strümpfe, 1 Mannshemde, gez. J. D., gs de 7 > BB. — — er 8 1 5 
vr ' B 1 i en Dutzend neue Bettlaken, 80 Ellen Gros de Naples von weißer, grauer unndddʒʒ 99 9 
219 1 blouer Farbe, und eine Quantität ſchwarze und weiße Blondenſpitzen, weißen 


ſind in Folge jenes unglücklichen Ereigniſſes bereits mehr als 22 Per⸗ gar noch eine an Nothwendigkeit zu 1 vorliegt, kamen über-“ Der Umſatz blieb beſchränkt und mehrere Bank⸗ und Credit⸗Aktien wurden 
als 50 Andere liegen verwundet darnieder, Einige in hoffnungsloſem gute Fe welche ſie hier bereits e wirkſam zu unterjtüßen. , Die Stimmung feſter als die Tage zuvor. — Neuſtädter Hütten-Attien 
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N, 
ME |; 
[Corruption in Nordamerika.] Der newporker Korreſpon⸗ 
dent der „N. 3.“ ſchreibt: Am 3. Juni 1856 bewilligte der Kongreß 
dem Staate Wisconſin 2,150,000 Aeres Land als Beihilfe zum Bau 
von Eiſenbahnen. Der vorjährigen Staatsgeſetzgebung von Wisconſin 
lag es ob, dieſe Schenkung unter die verſchiedenen Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten zu vertheilen. Dieſe wetteiferten mit einander um die Erlangung 
der reichen Mitgift und wendeten alle Mittel der landesüblichen Be⸗ 
ſtechung an, um einander den Vorrang abzulaufen. Dabei trug die 
ee n den Sieg davon und zwar dadurch, daß = 
i a fie Obligationen (bonds) mit vollen Händen ausſtreute. Alle Details e war zu r 
Wee . br . &ı l. Biene der Jacht des 2 von über a en 4 ſind jetzt amtlich (bitte zu bemerken amtlich) ſucht, preußiſchs und vo 
; n 8 g den. ans Tageslicht gekommen, und es ergiebt ſich daraus, daß mit Aus⸗ — — a 
Preußen hat am 3. Juni im alten Baſſin von Havre ſtattgefunden. ahme von 4 Abgeordnet N Staatsb 
Alle Offiziere und Matroſen waren in großer Uniform auf dem Ver⸗ 5 0 9 eten alle Mitglieder der Staa ehörden, Toll: 
deck ler und 5 — 5 Uhr W die preußiſchen Farben auf⸗ * e ee un eat ide 
i . ; 5 . e.] Ges ung ver „beſtochen n. Die auf ſolche 
gezogen, Flagge am Hintertheil des Schiſſes und Wimpel am Most Weiſe verausgabten Summen ſtellen ſich wie folgt heraus: 


schlechter Abſicht gemacht wird, oder der Art iſt, den öffentlichen Frieden zu 
ſtören, jo iſt die Strafe von einem Monat bis zu einem Jahre Gefängniß und 
von einer Geldbuße von 500 bis 1000 Franken. Das Maximum der Strafe 
wird in Anwendung gebracht werden, wenn die Veröffentlichung oder Wieder⸗ 


Abſicht gemacht worden iſt. Der Herr Polizei⸗Kommiſſar der Börſe von Pa⸗ 
ris iſt beauftragt, diejenigen ausfindig zu machen, die beben die vorſtehenden 
Verfügungen handeln und ſie Ian A den gerichtlichen Behörden zu über: 
geben. . Der Polizei⸗Präfett: S. Boitelle. 
Die Veröffentlichung dieſer Proklamation übte keinen guten Ein⸗ 
fluß auf die Haltung der Börfe aus. Zum wenigflen 45 alle 


u 


1858. 


Berliner Börse vom 7. Juni 
Fonds- und Geld- Course. 


troffen, um die für die Fürſtin Hamilton befiimmten Gemächer im 
Hotel Lambinet in Stand zu ſetzen. — Die Eiſenbahn⸗ Sektion von 
Lapaliſſe nach Roanne wird am 7. Juni eröffnet werden und dann die 


ſelbe biedere Hinterwäldler, der bei dem rowdymäßligen Anfalle des 
Hrn. Keitt von Süd⸗Carolina und feiner Genoſſen auf den Republi⸗ 
kaner Grow einen ſchweren Porzellan⸗Spucknapf als Projektil gegen 


Preuss. und ausl. Bank-Aotlen. 


— — | dito III. Em. 
| 
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200 Fl. — 21%, G. 
Kurhess 40 Thlr.. . — 140% bz. 
Baden 35 Fl. 290% B. 


| 1857 


längeren Aufenthalt verurſacht haben. 0 


h + a 113½ 6. 0 
Regierung ertheilt habe, vermöge er nicht zu ſagen. Eben ſo wenig 44% N ILS. Mine va-Bgw.-A.| — 


üſſel, 5. Juni. Zu Anfang der heutigen Kammer-Sigung | Blondentüll und ſeidene Bänder von verſchiedener Farbe; ferner 1 Kiſte, Die: d 
JJ ⁵⁵ r Tr Der ST Koi 
liche Eiſenbahn⸗Unglück in der Nähe von Mond zu verlangen. Herr Bernmdung vor, daß vie Berwerthung der qu. Gegenftände am dieſigen Orte 210 Wr Eur; 1 2 12 
Partoes, Miniſter der öffentlichen Arbeiten, erwiederte, der Unfall] verſucht werden wird. (Pol.⸗Bl.) #00 Br.“ Nuückverſicherungs⸗ Aktien: 
habe allerdings die beklagenswertheſten Folgen gehabt, jedoch nicht gan. : Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Leben&berfich 
in dem Maße, wie von den Journalen berichtet worden. Der Juſtiz⸗ ee uk De Bine 00 Dem 18 85 en 1 5 nr Dirine: = IM N at L Br. Ceres 75 

- ; N { ichtli „die Haltung, mit welcher die Woche eröffn \ ) anz | ‚SUB: erungen: ner Yands = 281 al 
— 90 Beat ep 1 1 a 7 7 85 Verlauf derſelben bezeichnen, fo verspricht die heute beginnende Boörſenwoche iſche ju Weſel 210 Br.“ K een 8 nife 


t. 
m 
; 7 1 ine günſtige Entwickelung. Es darf indeß nicht unbeachtet bleiben, daß ver | 0. Gl. Concordia (in Köln) 106 Br, er 100 Br. 
aus keine Rechenſchaft deshalb abzulegen habe, indem die Bahn von lebha a Y ehr, der uch heute für Effekten aller Art und insbeſondere für ſchifffabrts⸗Aktien: Rubrotter 0 we Mühlheim. Hann Sdp. 1014 
Mons nach Manage eine konzedirte ſei, für deren Thun und Laſſen] Spekulationspapjere bemerkbar machte, fait ausſchließlich auf Zeitkäufe gerichtet | Br.“ Bergwerts⸗Adtten! Minerva 975 Br, Hörder Hütten⸗Verem 123% Di 
das Kabinet feine Verantwortlichkeit habe. Man habe jene Linie in] war, Kade auf dar lie 170 M een au eis lasen RT. f Pi rn (Defiau) 97 Br. u 
202 fl fi 2 2 r 5 i 
einigen Zeitungen irrthümlich als Siaatsbahn bezeichnet. — Uebrigens e geen id. Von den, 10 Uhr 35 Minuten, wo die glace wohl handelt. em verſebenen Aktien werden incl. Dividende 1857 
ſonen (die 8 unmittelbar getödteten einbegriffen) geſtorben. Mehr dies beträchtlich höhere Notirungen (Kredit 221, Franzoſen 267), um die höher, einige andere etwas billiger verkauft, im All en war jedoch 1770 
: nd merk. 
Mittagscourſe der wiener Börſe trugen zur Beſeſtigung der Stimmung, die lich im Preiſe gewichen und würden mit 67% umgeſett. — Hie 175 15 
S p a n Ba 1 wieder matter geworden, noch merklicher bei, jo daß die Börfe| Eiſenbahn⸗Bedarf wurden mit 82% begchll * Die 99 
* feſt ſchlo ar } 1 Ae. 
i i in rei ; utlich äußerte ſich für öſterreichiſche Kreditaktien zuletzt eine ſehr belebte 8 4 *. 
Madrid, 4. Juni. Die Königin reift beute von Valencia nach a. 05 ai — En 5 5 50 als Sonnabend während — weiten. Berlin, 7. Juni Weizen loco 4864 Thlr. — Roggen 100 . 
Aranſuez ab. — Heute fand ein kleiner Studenten-Auflauf ohne allen Norſeppalſe konſtant geboten und fehlten dazu Abgeber. Man hörte am Schluſſe 5 Thlr., Juni⸗Juli 34% —35 Thlr. bez. und Br., 34% Wir. Gld. guli 
politiſchen Charakter ſtatt und wurde ſofort unterdrückt. — Eine von 109 ſprechen. Auch Darmſtädter waren in gutem Umſatz und zuletzt 7e % Auguſt 3535 Ir. 1 * und Br., 3% Tblr. Gld., September sDttobt! 


Zuſtande. (K. 3.) 


% 
Summe von 5 Mill. Realen iſt zur Ausbeſſerung der öffentlichen Ge: | mehr (94½) leicht zu bedingen. In Berechtigung ſcheinen war das Angebot | 36437 Thlr. bez. und Gld., 37% Thlr. Br. 
bäude in Madrid beſtimmt 15 Nerung f - 0 genf. 55 e wurden bis 1 7 niedriger zu 104% gehandelt; von erſte große loco 436 Thlr., kleine 32—34 Thlr. 2 
ö 101 war ebenfalls die Rede, doch chien dazu nicht gebantelt zu fein. Dis⸗ afer loco 27—34 Thlr. 
Amerika. konto⸗Kommandit⸗Antheile blieben feſt auf den letzten Courſen; 101% wurde üböl 4% 16 Thlr. Br. Juni 15 / —15 7 Thlr. bez. u. Br., 15 22 
0 2 i während der ganzen Börſe geboten; dagegen drückten ſich Konſortiumsſcheine] Gld., Juni⸗Juli Re Thlr. Br., 115% Tple. Gld, Ke 15 7 
P. C. Mexiko, 3. Mai. Der Zuſtand innerer Verwirrung um „ % auf 101 J,. Deſſauer hoben ſich wieder um 1 % auf 514, Genfer bez Br., 15% Thlr. Gid., September ⸗Oltober 15% —16—15% AU 


un 
dauert ungeſchmälert fort. San Luis Potofi iſt nach blutigem Kampfe schwankten 7 — 7 % unter ihrem letzten Courſe zwiſchen 67 und 67%; am bezahlt und Gld., 16 Thlr. Ur. 
[ 8 be in di i de 67% bewilligt. den übrigen Effekten dieſer Gattu te Leinöl loco 13% Thlr. 2 
J JJ mo ER a TE ee 
a i i War ddeut en mit m „Ber 8 u — bez. 6 Br., 
las und Räuberbanden zu reinigen. Im Staate Veracruz war der dee 1 % ee 787% angetragen. Für Schlef Bantantbeile Auguft: September 19-181, Tbit. bei. und Ob 18% Kür. B. Ser 
Regierung Jalapa in die Hände gefallen, indem das dortige Armee: | waren Käufer, die 4 weniger 99 boten, Abgeber blieben bei 3 Ottober 194 —19%—19 Thlr. bez., Br. und ‚Old. 0 a * 
Korps der fonflitutionellen Partei ſich pronunzürte und auf Zuloaga's] Auch in Diskontobant Aktien blieb die Gejcpäftzlofigfeit beſtehen. Preußiſche Roggen und Spiritus neuerdings geftiegen. — Auch Rü bol 
Seite ſchlug. Die Stadt Veraeruz hält deſſenungeachtet nach wie vor | Bankantbeile behaupteten ihren letzten Cours (140), e waren bezahlt. 


N ö f boten, ſelbſt N 

an der Verfaſſung feſt und wird es auf die Gewalt ankommen laſſen, Nontgsderger blieben wie feit langes Zeit mit 8444, Pommersche 100% pere e Breslau, 8. Jun I[Broduttenmartt 

CCC %%% ᷣ Be Se age, e Ben, Bogen, re un Baer le m 
E „ m DIR 4 er! PER v D 

Barre, bemächtigt ſich der einlaufenden Schiffe und erhebt von ihnen]. In Eiſenbahn⸗Attien war das h öſterreichiſche Staatsbahn und einige | wegen Mangel piritus 


die Zölle mit Gewalt. Ein amerikaniſches Kriegsſchiff zum Schutz leichte Deviſen ausgenommen, 7 1 ang 5 e a traten be: 


feiner Nationalen ift eingelaufen, ein engliſches und ein franzöſiſches] Umsätze und meistens zu einem um 7 höheren Oourfe (16875), zu dem jer 3436 Sgr. 
Kriegsſchiff werden erwartet. Juarez befindet ſich auf dem Wege nach EN 10 Schlu 1 * er blieben. Nordbahn wurde 4% höher mit 55% be: er 
Acapulco, von wo er ſich über Tehuantepeque nach Veraeruz begeben [zahlt und erhielt ſich dazu Frage, vornehmlich aber war in macklenburgern ber weiße Wi 
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5 a N p 4 kommen. 
will. Die von der Geifllichkeit der Regierung Zuloagas vorgeſchoſſe, | Tebter Umſat und 44, höher zu 18% ſaum anzu ö 
nen 13 Millionen find verausgabt, die Geldmittel erſchöpft und es hatten ſic 5 

ug da Zölle nicht eingehen, neuer Opfer feitend der Geiſtlichkeit a für die meiſten übrigen Aktien‘ nicht ungünftig, nur kam es bei der 
bedürfen. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


